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VfB FORSTINNING ..................................... 7
SV WALDPERLACH .................................... 0

Forstinning: Kunze, Hirt, Tillmann, Kling, Tu-
kara, Niederdorf, Lechner, Werner, Nammari,
Yildiz, Danninger; Fl. Manz, Grasser, Orend.

Tore: 1:0 (5. Sammy Werner, 2:0 (24.) Maximi-
lian Danninger, 3:0 (30.) Mathias Hirt, 4:0 (48.)
Ramzi Nammari, 5:0 (56.) Danninger, 6:0 (68.)
Adem Yildiz, 7:0 (91.) Jürgen Orend.

Schiedsrichter: Thomas Eisenreich (FC Fal-
ke).

Zuschauer: 70.

Der TSV Oberpframmern
hat offenbar das Siegen
verlernt. Nach der
0:1-Heimniederlage ge-
gen den Titelaspiranten
TSV Grasbrunn rutschte
die Elf von Trainer Rudi
Läng auf Rang zehn ab.
Es war das sechste Spiel
ohne Erfolgserlebnis.

Oberpframmern – Es war
ein kampfbetontes Spiel, das
die gut 100 Zuschauer gebo-
ten bekamen. Obwohl die
Mannschaft von Trainer Rudi
Läng die Partie vor allen Din-
gen in der zweiten Halbzeit
klar beherrschte, standen die
Pframmerner am Ende mit
leeren Händen da. „Das war
eigentlich die einzige wirkli-
che Chance, die die Gras-
brunner nach der Halbzeit
hatten“, ärgerte sich TSV-
Vorsitzender Andreas Lutz.
Wohl wissend, dass genau das
eine Spitzenmannschaft aus-
macht. Thomas de Prato hatte

Zum sechsten Mal
ohne Dreier
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Tobias Lutz (l.) und seine Pframmerner mussten zusehen, wie der TSV Grasbrunn gestern
die Punkte entführte und die Pechserie der Gastgeber fortschrieb. FOTO: SRO

nach innen geflankt, Pfram-
mern wehrte zu kurz ab, und
Markus Haldinger hämmerte
den Ball aus acht Metern un-
haltbar für Pframmerns Kee-
per Daniel Silbereisen zum
0:1 ins Netz (79.).

Pframmern hatte sehr
selbstbewusst begonnen,
wollte unbedingt die Serie oh-
ne Sieg beenden. Bereits in
der fünften Minute die erste
Großchance nach Doppel-
pass von Benedikt Fürst mit
Lange, dessen Schuss aber für
den starken Grasbrunner
Schlussmann Tobias Ker-
scher kein Problem darstellte.
Auch beim Fürst-Versuch
war er auf dem Posten (33.).

Ein einziges Mal ging vor
der Pause Gefahr von den
Gästen aus. Mehr als ein
Pfostenschuss von Oliver
Rösgen kam dabei aber nicht
heraus (42.).

In der zweiten Halbzeit
entwickelte sich dann ein
Spiel auf ein Tor. Auf das der
Grasbrunner. Pframmerns
Mittelfeldmotor Emanuel
Lutz zog aus rund 25 Metern

ab, Kerscher hielt (54.). Nach
einem Doppelpass zwischen
Lutz und Stefan Huber war
der Grasbrunner Torhüter er-
neut der „Spielverderber“
(58.). Selbst als Fürst allein
auf das Gäste-Tor zusteuerte,
war ihm kein Treffer ver-
gönnt: der Ball ging über den
Kasten (73.). In der 83. Minu-
te blieb der Gästekeeper er-
neut Sieger, als nach einer
Flanke des eingewechselten
Chris Kast Daniel Niedermai-
er einen sehenswerten Flug-
kopfball bot. Tobias Kerscher
hielt Grasbrunn im wahrsten
Sinn des Wortes die Punkte
fest.

Pframmern blieb zwar die
Gewissheit, gut gespielt und
beherzt gekämpft zu haben.
Aber nach sechs Spieltagen
ohne einen Dreier rückt die
Abstiegszone bedrohlich na-
he. hw

Pframmern: Silbereisen, Wild, Hintze,
Dick, Stelzer, T. Lutz, E. Lutz, St. Huber,
Fürst, S. Röttinger, Lange (68.) D. Nieder-
maier).

Gelbe Karten: E. Lutz, S. Huber – Haldin-
ger. – Schiedsrichter: Toni Frenzel (FC Bay-
ern). – Zuschauer: 100.

hätten in der letzten Minute
noch einen Elfer bekommen
müssen, das wäre der Sieg ge-
wesen. Wichtig ist aber, wie-
wir heute diesen Sieg geholt
haben. Es war eine durchge-
hend starke Mannschaftsleis-
tung“, so Basten. Neben dem
Kämpfen wurden auch Tore
geschossen, für Pliening tra-
fen Florian Neubert (3.) und
Dominic Fumelli (73.). jodl

Pliening: Listl, Gerke, König, Eisermann,
Ma. Neubert, Alms, Brieglmeier, C. Rick-
hoff, Hennel, F. Neubert, Fumelli; De Lu-
cia.

TSV Steinhöring –
TSV Neubiberg-O. 5:1
Wenn es klingelt, dann aber
richtig. Bereits zum zweiten
Mal in dieser Saison hat der
TSV Steinhöring fünf Tore in
einem Spiel erzielt. Hätte der
Aufsteiger die nun insgesamt
15 erzielten Saisontreffer ein
bisschen besser verteilt,
könnte die Klapper-Elf in der
Tabelle auch weitaus besser
dastehen, als es mit Rang acht
der Fall ist. „Die junge Truppe
überrascht mich immer mehr,
wie sie sich reinhängt und im-
mer alles gibt“, lobte Coach
Karl Klapper seine Spieler.
Außerdem gab er zu, dass der
Sieg wohl „ein bis zwei Tore
zu hoch“ ausgefallen war.
Treffsicherster Akteur war Pe-
ter Holzgassner, der sich
gleich dreifach im Torjubel
versuchen durfte. Ebenfalls
erfolgreich waren Andreas
Sprenger und Alex Stitzl.
Durch den Sieg hat sich
Steinhöring vorerst im gesi-
cherten Tabellen-Mittelfeld
einquartiert. jodl

Steinhöring: Berger, Haworth, Steinegger,
Bachleitner, Rotherbl, Sprenger, Lechner,
Stitzl, Holzgassner, Pion; Backa, Eierku-
chen.
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Selbstbewusst griff man zum
Pausentee, der den Zornedin-
gern Beine machte. Flo Hen-
nig schob unmittelbar nach
Wiederanpiff aus spitzem
Winkel ein – 2:0. Das 3:0 ging
auf das Konto von Stefan
Raith. Ein seltenes Gefühl für
Raith, der so selten Tore
schießt, dass er sich den Tag
wohl im Kalender dick mar-
kieren wird. Den Schluss-
punkt setzte Stefan Mittrach,
der einen 25-Meter-Knaller in
die Maschen setzte – es war
eine Kopie des Raith-Treffers.
„Es war wichtig, dass wir
nach der enttäuschenden
Leistung von letzter Woche
einen Sieg gelandet haben“,
sagte Zornedings Sprecher
Chris Dite. jodl
Zorneding: Krumpholz, Dite, Erazzo, Cu-
perus, Mittrach, Frühling, Hennel, Raith,
Ziegler, Kufner, Werner, Eckenweber;
Burde, Bayer.

TSV Pliening/L. –
SV Heimstetten II 2:2
Einen Punkt, mit dem man
nicht unbedingt gerechnet
hatte, verdiente sich der TSV
Pliening gegen die Reserve
von Bayernligist SV Heim-
stetten. „Heute war eine
Mannschaft auf dem Platz,
die sich zerrissen hat. Wir
sind mit Herzblut aufgetreten
und hätten am Ende sogar
noch den Sieg verdient ge-
habt“, würdigte Trainer Klaus
Basten die kämpferische Leis-
tung seiner Truppe. Nach sei-
ner starken Kritik der letzten
Woche äußerte sich Basten
nun ebenso positiv über die
Reaktion, die von der Mann-
schaft kam. Er sprach ihnen
seinen Respekt für die Verän-
derungen aus, die man nach
einer „schwierigen Woche“
vorgenommen hatte. „Wir

blieb die Karteninflation frei-
lich für den FC Dreistern
nicht. Danny Hahner (80.)
und Slaven Jokic (85.) nutz-
ten zu fortgeschrittener Phase
der Begegnung ihre Freiräu-
me und sicherten den neun-
ten Saisonsieg des ATSV. jodl
Kirchseeon: Strobl, Zaege, Quandt, Hah-
ne, Jokic Slaven, Jokic Petar, Hermer,
Kornherr, Stangler Max, Wöhry, Mucha -
Hartmann, Gärtner, Naumann.

TSV Zorneding –
TSV Haar 4:0
Mächtig an Selbstvertrauen
hat der TSV Zorneding ge-
tankt. Gegen harmlose Haa-
rer kamen die Zornedinger zu
vielen Torchancen, hätten
nach eigenem Wunsch auch
gerne ein paar Tore mehr er-
zielt. Christian Frühling trug
sich als erster in die Torschüt-
zenliste ein und traf nach 20
Minuten per Drop Kick von
der Strafraumkante zum 1:0.

Falke II: Kohl, M. Jobst, Konrad, Schi-
wietz, Mittermüller, Frerichs, Mrowczyns-
ki, Sirch, Hartthaler, Sattelmayer, More-
no; Mosig, A. Jobst, Jäger. jodl

ATSV Kirchseeon –
FC Dreistern NT 2:0
Acht gegen zehn hieß es in
den Schlussminuten in Kirch-
seeon. Dreimal zückte der
Schiedsrichter gegen Drei-
stern die Ampelkarte, Max
Stangler holte sich sein Dop-
pel-Gelb ebenfalls artig ab
und ging zum Duschen (75.).
Trotz der klaren Überzahl
wurde es Kirchseeon nicht
leicht gemacht, die drei Punk-
te auf dem eigenen Rasen zu
behalten. „Die Partie wird vor
allem wegen der großartigen
Moral und Kampfstärke von
Dreistern in Erinnerung blei-
ben“, hatte ATSV-Sprecher
Martin Schrüfer für den
gleich dreifach dezimierten
Gegner parat. Völlig folgenlos

ring hätte man auf dem klei-
nen Kunstrasenplatz mehr
Tore erzielen können, zu drei
Punkten reichte es aber auch
so. „Wenn wir gegen die nicht
gewinnen, gegen wen hätte es
denn dann klappen sollen?“,
fragte sich Ebert. Denis Avdu-
kic machte den Anfang und
traf per Kopf zum 1:0 (20.).
Direkt nach dem Seitenwech-
sel zirkelte Christian Rauch
das Leder gekonnt ins Eck.
Den Rest erledigte Dominik
Mooser mit seinen Saisonto-
ren Nummer sechs und sie-
ben. jodl
Anzing: Ander, Ess, Stadler, Reuß, Schmid,
Sammer, Ebert, Rauch, Hilbig, Mooser,
Avdukic; D. Frank, F. Frank.

Putzbrunner SV –
FC F. Mkt Schwb. II 3:4
Drei Gegentore, so viele hatte
die Landesliga-Reserve der
Falken in dieser Saison nie-
mals auch nur annähernd
hinnehmen müssen. Ganze
zwei Gegentreffer waren es
nämlich vor der Putzbrunn-
Partie im gesamten Saison-
verlauf. „Ich wollte eigentlich
bis zum Winter unter acht
Gegentoren bleiben. Wichtig
waren mir aber heute nur die
drei Punkte“, sagte Spieler-
trainer So-Kia Vuong. Als es
nach 22 Minuten bereits 4:0
für Falke II hieß, sah alles
nach einer richtigen Packung
für Putzbrunn aus. Doch Vu-
ong begann nun munter
durchzuwechseln und auf
nassem Geläuf geschahen in
der Abwehr Missgeschicke,
die umgehend mit drei Ge-
gentoren bestraft wurden.
Florian Mittermüller, sonst
oft als „Chancentod“ ver-
schrien, netzte doppelt ein.
Auch Nicolas Frerichs
schnürte einen Doppelpack.

TSV Moosach/Gra. –
SC Kirchheim II 0:1
„Wenn wir ein Spiel gewin-
nen wollen, müssen wir end-
lich unsere Torchancen nut-
zen“, kritisierte Michael Ei-
senschmid nach dem ärgerli-
chen, weil knappen 0:1 gegen
den SC Kirchheim II. Der
TSV-Stürmer erkannte aber
auch: „Einsatz und Willen
sind vorhanden, nur das
Glück im Abschluss fehlt uns
momentan.“ Den spielent-
scheidenden Gegentreffer
kassierte Moosach bereits in
der fünften Minute, als Flori-
an Lechner eine Kopfball-
rückgabe zu kurz gelang und
er somit den Gegentreffer un-
freiwillig vorbereitete. Chris-
tian Robin, Peter Hoyer und
Felix Lechner hatten in der
Folge gute Gelegenheiten
zum Ausgleich, doch wie
schon gesagt, das Schuss-
glück klebt derzeit nicht an
den Moosacher Fußballtre-
tern. jodl
Moosach: Gschwändler, Fe. Lechner,
Behrndt, Huber, Fl. Lechner, Hoyer,
Jevremcevic, Forstner, Robin, Forster, Ei-
senschmid.

TSV Waldtruderg. II –
SV Anzing 0:4
„Die Abwehr stand gut, im
Mittelfeld haben wir gut ver-
schoben und der Angriff hat
die Tore gemacht“, skizzierte
SVA-Sprecherin Gerdi Ebert
das Spiel des SV Anzing in
Waldtrudering. Zugegeben:
Diese Erkenntnis ist kein
Schocker, denn so sollte Fuß-
ball ab einem gewissen Ni-
veau ja eigentlich funktionie-
ren. Tat es aber in letzter Zeit
nicht immer beim SV Anzing,
denn der Teil mit dem Tore-
schießen klappte nicht immer
optimal. Auch in Waldtrude-

Der ATSV Kirchseeon (r. Maximilian Stangler) blieb auch im
Duell mit dem FC Dreistern auf Titelkurs. FOTO: JRO

Maximilian Danninger
steuerte zwei Treffer zum
VfB-Kantersieg bei. FOTO: OLA

Jürgen Orend nutzte Dannin-
ger zu seinem zweiten
Streich: 5:0 (56.). Aden Yil-
maz beendete sein Solo mit
VfB-Treffer Nummer sechs
(68.), und Orend stellte nach
einer tollen Kombination
über die rechte Seite den End-
stand von 7:0 in der Nach-
spielzeit sicher.

„Das war sicherlich gut für
die Moral“, freute sich VfB-
Abteilungsleiter Thomas
Herndl. Zumal man einen di-
rekten Kontrahenten im
Kampf um den Klassenerhalt
deutlich hinter sich gelassen
hatte. Allerdings hatte er auch
gleich ein paar mahnende
Worte parat. „Wie viel der

milian Danninger (24.) und
Mathias Hirt (30.) mit den
Treffern zwei und drei schon
für klare Verhältnisse zuguns-
ten der Platzherren gesorgt.

Und nach dem Seitenwech-
sel machten die Gastgeber
beim fröhlichen Scheiben-
schießen weiter. Keine Spur
mehr von der vorangegange-
nen Negativvorstellung in Ot-
tobrunn. Einen von der Latte
zurückprallenden Freistoß
versenkte Nammari zum 4:0
im Waldperlacher Kasten
(48.).

Anschließend taten die
Forstinnger etwas fürs Selbst-
vertrauen – und fürs Torver-
hältnis. Einen Querpass von

Forstinning – „Ich weiß
nicht, ob sich jeder Gedanken
gemacht hat, oder unsere
Worte beherzigt hat, jeden-
falls hat’s gefruchtet.“ Tho-
mas Herndl, Abteilungsleiter
des VfB Forstinning, war
sichtlich erleichtert nach dem
7:0-Kantersieg gegen den SV
Waldperlach. Der dritte Sai-
sonsieg sollte nicht nur Mut
für kommende Aufgaben ma-
chen, er verhalf der Elf um
Trainer Zeljko Budisa auch
zum Sprung auf Platz neun
der Kreisliga-Tabelle. Vom
Relegationsplatz trennt den
VfB allerdings nur das bessere
Torverhältnis.

Herndl hatte einen „kurio-

Forstinning schießt Waldperlach ab
Klarer 7:0-Sieg des VfB im Duell der Abstiegskandidaten

Sieg wert ist, zeigt sich beim
nächsten Spiel zuhause gegen
den FC Stern. Da müssen wir
nachlegen.“ hw

sen“ Start erlebt. „Vielleicht
lag’s ja auch am frühen Tor“,
schmunzelte der VFB-Chef,
nachdem Sammy Werner
nach einer Yilmaz-Ecke zum
1:0 getroffen hatte (5.). Denn
von da ab wirkten die Forstin-
ninger wie befreit. Sie beher-

zigten die von Herndl nach
der jüngsten Niederlage geüb-
te Kritik, gingen energisch in
die Zweikämpfe, zeigten sich
kompromisslos vor dem Tor.
Einen Schuss von Ramzi
Nammari wehrte SVW-Kee-
per Sebastian Ruppert noch
ab (13.).

Doch dann sah er sich ei-
ner Flut von Forstinninger
Torchancen ausgesetzt. „Ob
wir so stark oder Waldperlach
so schwach war, weiß ich
nicht, jedenfalls ist das Ergeb-
nis schmeichelhaft“, fasste
Herndl die einseitige Partie
zusammen. „Zweistellig
hätt’s werden können.“

Bis zur Pause hatten Maxi-

AKTUELLES
IN KÜRZE

A-Klasse 6
SV Dornach II –
TSV Egmating 2:2
Mit der Punkteteilung
beim Tabellenschlusslicht
konnte sich der TSV nicht
anfreunden. „Nach guter
Anfangsphase wurde das
Spiel völlig aus der Hand
gegeben“, kritisierte Spre-
cher Wolfgang Pohl. Mar-
tin Jehl (7.) und Hans
Tristl (13.) vergaben ihre
Chancen. Der Kopfball-
treffer der Heimelf (27.)
konnte trotz intensiver Be-
mühungen bis zur Pause
nicht wettgemacht wer-
den. Egmatings Keeper
Gunter Kraut verhinderte
mehrmals in höchster Not
weitere Treffer. Etwas agi-
ler trat der TSV nach Wie-
derbeginn auf. Felix Forst-
ner köpfte zum 1:1 (56.)
ein. Riedl war es, der nach
einem Freistoß von Gawe-
lekt den Ball zum 1:2 (65.)
im Netz unterbrachte.
Doppelt bestraft wurde
Egmatings Truppe beim
2:2 (72.). Forstner handel-
te sich bei seiner Diskussi-
on mit dem Schiri Gelb-
Rot ein. Der anschließen-
de Freistoß landete hinter
Kraut im Netz. Auch Dor-
nach kassierte noch zwei
Gelb-Rote Karten. am

Egmating: Kraut, Fritsche, Forstner,
Gawelek, Christian Voglrieder, Bern-
hard, Tristl, Andi und Berni Riedl, Jehl,
Herbst, Stammler, Müller.

DJK Taufkirchen –
VfB Forstinning II 2:1
Bei der ungeschlagenen
DJK lieferte die VfB-Zwei-
te eine ihrer besten Partien
ab. Der Lohn blieb aus.
Wiederum musste die
Truppe um Trainer Sebas-
tian Hollerith mit leeren
Händen nach Hause fah-
ren. Taufkirchen rannte
sich immer wieder an der
gut sortierten VfB-Abwehr
fest. „Vorübergehend lag
eine kleine Sensation in
der Luft“, berichtete VfB-
Sprecher Christian Scharl.
Marco Götz wurde mit ei-
nem Torabschlag von An-
dreas Lehnert auf die Rei-
se geschickt und voll-
endete geschickt zum 0:1
(65.). Ein Elfer, der zum
1:1 (70.) führte, erregte die
VfB-Truppe. Denn wenige
Minuten später verweiger-
te der Referee bei einer
ähnlichen Situation im
Taufkirchner Strafraum
den Gästen einen Straf-
stoß. Es kam noch dicker.
In der Schlussminute ge-
lang der DJK das 2:1. am

Forstinning II: Lehnert, Nagler, Eisen-
reich, Engelhardt, Kistler, Huber,
Mansbarth, Bishop, Götz, Daume,
Möller, Mühlpeck.

TSV Feldkirchen –
FC Parsdorf 3:2
Die englische Woche hat-
ten sich Parsdorfs Kicker
anders vorgestellt. Nach
der 1:2-Niederlage gegen
Taufkirchen und dem
3:1-Sieg über Forstinning
II war in Feldkirchen ein
weiterer Dreier geplant. Es
fing auch gut an. Stefan
Gaubatz glückte die Pars-
dorfer Führung (17.). Sein
sechstes Saisontor sollte
Ruhe bringen. Doch die
Abwehr „pennte“ bei einer
Ecke. Mit dem folgenden
1:1 (32.) ging es in die Pau-
se. „Im zweiten Durch-
gang erspielten wir uns
Vorteile und einige gute
Chancen. Im Abschluss
fehlte uns diesmal aber die
Cleverness“, stellte Ab-
wehrspieler Markus Weis-
heit-Fesenmair fest.
„Nacheinander kassierten
wir zwei Tore nach dem
gleichen Strickmuster. Wir
sind im Angriff, verlieren
vorne den Ball und lassen
uns im Gegenzug ausspie-
len.“ Raphael Elsner ver-
kürzte per Kopfball noch
auf 2:3 (77.), mehr war
nicht drin. am

Parsdorf: Feist, Erk, Lehmann, Ender-
lin, Fuchs, Weisheit-Fesenmair, Kölbl,
Schmidbauer, Gaubatz, Hrase, Elsner,
Rauch, Reimann.


